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Brief des Generalobern zum September im Jubiläumsjahr 2020
An die Provinziale,

Delegationsobere

und an alle Mitbrüder MSF
Liebe Mitbrüder,
wir sind im zentralen Monat des Jubiläumsjahres “125 Jahre Missionare von der Heiligen Familie”, im September 2020, angelangt. Es war ja der 28. September 1895, an dem unsere Kongregation offiziell zu existieren begann durch das Dekret des Bischofs von Herzogenbusch, das Pater Berthier erwirkt hatte. 

Am 19. September 2020 beginnt zudem die Vorbereitung auf das Jubiläum                        „175 Jahre seit der Erscheinung ULF von La Salette“. Der Höhepunkt dieses Jubiläums wird der 19. September 2021 sein. 
Diese Gedenktage sind ein Gnadengeschenk für uns.

Im Laufe dieses Jahres 2020 haben wir uns bemüht, unsere Spiritualität und Pastoral zu vertiefen. Das ist unser Dank an den Herrn, an die Heilige Familie, an ULF von La Salette, an Pater Berthier, an die ersten Missionare von der Heiligen Familie, die Pioniere unserer Kongregation und an die vielen Wohltäter.  Dieses Jubiläum ist ferner ein willkommener Anlass, unseren Mitarbeiter-Innen, den Freunden der MSF, den Bischöfen, Priestern und Ordensleuten Dank zu sagen, die uns mit Wohlwollen begleiten.
Die Corona-Pandemie ist weithin eine große Belastung für die Familien, für das soziale Leben, für die Wirtschaft, für unsere Kongregation. Bei allem Negativem ist es aber ein Grund zur Freude, dass unsere Mitbrüder den Schwierigkeiten mit Mut und Festigkeit begegnen. Es ist eine große Bereitschaft zu erkennen, den neuen missionarischen Anforderungen gerecht zu werden. Das entspricht dem Geist von Pater Berthier. Die virtuelle Welt unserer Zeit ermöglicht uns neue Wege der Anpassung an die jetzigen Herausforderungen. Einige Provinzen und Delegationen haben das Programm des Jubiläumsjahres sinngemäß angepasst. Leider kann nicht so viel auf Povinzebene gestaltet werden, sondern es muss mehr auf die Niederlassungen und Uniones verlagert werden. Die Provinz Java hat zum Beispiel die zentrale Feier des Jubiläums um ein Jahr verschoben auf den 28. September 2021. An den Professfeiern, Priester- und Diakonenweihen und an den Exequien für unsere verstorbenen Mitbrüder konnten nicht einmal die Familienangehörigen teilnehmen. Voraussichtlich wird sich auch der Prozess der Zusammenführung der lateinamerikanischen Provinzen verlangsamen.
Im Generalatshaus werden wir den Gründungstag in bescheidener Weise begehen. Kardinal João Bras de Avis, Präfekt der Kongregation für die Ordensleute und Säkularinstitute, die Generalobern der Missionare von La Salette und vom Kostbaren Blut und ihre Assistenten, der Abt der Prämonstratenser, die Schwestern des Hauses und unsere Mitbrüder, die in Rom tätig sind, werden die Eucharistie mit uns feiern. Der Kardinal wird ihr vorstehen. 
Bei diesem Fest erinnern wir uns an die Unterweisung unseres Gründers:                                Man muss sehr einfach, sehr klar sein, ein „guter Mensch“, um anzukommen und überzeugend zu wirken... Man muss Jesus Christus verkünden, nicht sich selbst. Das ist die wahre Beredsamkeit. –                                                                                                                                      Aus diesen Worten von Pater Berthier entnehmen wir für uns:
Erstens: Es kommt darauf an, unsere missionarischen Aufgaben im Geist der Einfachheit der Heiligen Familie zu verrichten, und zwar mit Freude, Mut, Dankbarkeit und Opferbereitschaft. Vor allem müssen wir selbst hinhören und stets bedenken, in wessen Dienst wir stehen. Dann können wir die Frohe Botschaft mit dem Zeugnis unseres Lebens und mit Worten zu denen hinaustragen, zu denen wir gesandt sind. Es sind vor allem die in der Ferne, die in Grenzsituationen. Wenn wir gute Hirten sind wie der Herr, dann können wir mit Herz und Weisheit unseren missionarischen Dienst erfüllen. Jesus Christus ist unser Vorbild.  Auch ULF von La Salette hat sich Melanie und Maximin in Güte genähert und ihnen aufgetragen, die Botschaft von der Buße und Bekehrung zu verbreiten. Unsere Konstitutionen und die Leitlinien unserer Generalkapitel   weisen deutlich auf diese Prioritäten hin. Wir müssen systematisch und gemeinsam entdecken, wie wir heute in kreativer Weise der Verbreitung des Glaubens dienen können. 
Zweitens: Als Priester und Ordensleute stehen wir in der Versuchung, dass wir uns selbst für gut und verdienstvoll halten aufgrund unserer Lebensform und unserer missionarischen Arbeit. Aber Pater Berthier sagt uns, dass wir Jesus Christus verkündigen müssen und nicht uns selbst oder unsere Erfolge. Ein glaubwürdiges Leben ist die beste Art und Weise, Jesus Christus zu bezeugen. Wir geben dann von ihm Zeugnis, wenn wir treu sind in der Nachfolge Jesu und treu in der Gemeinschaft der Seinen.  Wichtig ist der Umgang mit den Mitbrüdern in der eigenen Gemeinschaft, in der wir leben und beten. Unser Bemühen um den Willen Gottes, das heißt, ihn suchen, erfüllen und anderen verkünden, wird umso wirksamer sein, je mehr wir es gemeinschaftlich tun. Dann besteht nicht die Gefahr, dass wir uns selbst die Ehre geben. Dann handelt Jesus durch die Mitglieder der Gemeinschaft. Bleibt zu hoffen, dass wir uns im Dienst Gottes als lebendige Verkünder Jesu Christi erweisen.
Drittens: So ist es unser Wunsch, dass wir als MSF beredte Verkünder der Frohen Botschaft sind. Bei der Festfeier unseres Jubiläums „125 Jahre Missionare von der Heiligen Familie“ wollen wir unsere Dankbarkeit vor dem Herrn zum Ausdruck bringen, wir, die wir heute, am 8. September 2020, die schöne große „Mannschaft“ von 758 Missionaren von der Heiligen Familie bilden.
Vereinen wir uns im Gebet, leben wir als Gemeinschaft nach dem Vorbild der Heiligen Familie mit einem glühenden Herzen in Einfachheit und im Geist der Versöhnung und arbeiten wir unermüdlich für den Glauben, für die heutige Gesellschaft, für die Natur und unsere Umwelt. Damit erneuern wir auch uns persönlich. Erneuern wir uns als Ordensgemeinschaft, erneuern wir auch unsere Konstitutionen und das Generaldirektorium und vertiefen wir unser geistliches Leben mit Hilfe der Equipe für die Spiritualität der MSF, die wir im Begriff sind zu gründen.
Als äußere Zeichen für unsere Einheit haben wir im Hinblick auf das 125-jährige Jubiläum unserer Kongregation ein neues Logo (Signet unserer Kongregation) erstellt, das unser Generalkapitel gutgeheißen hat und ein Kreuz, wie es in den Konstitutionen (Konst. 80) beschrieben wird. Diese beiden Symbole werden wir Euch so bald wie möglich zuschicken.
So wünsche ich allen im Namen der Generalleitung ein gesegnetes Fest unseres 125-jährigen Jubiläums. 

Eine Familie – eine Mission!

Jesus, Maria, Josef, erleuchtet uns, helfet uns, rettet uns.
Rom, den 8. September 2020, am Fest Mariä Geburt




         



P. Agustinus Purnama MSF
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